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In der Frauen-Bezirksliga hat sich heute der

favorisierte SC Hemmingen-Westerfeld verdient 3:1

(2:0) beim FC Ruthe durchgesetzt.. In der intensiv

geführten Partie auf überschaubarem Niveau nutzten die

Gäste einen Schnitzer der Gastgeberinen in der 18.

Minute durch Kira Donner zum 0:1. Auch in der Folgezeit

prägten viele Zweikämpfe das Geschehen. Das

gefährlichere Team blieben dabei die Hemmingerinnen,

die kurz vor der Pause durch Nina Jetzekewitz auf 0:2

erhöhen konnten. Erst nach dem Seitenwechsel kamen

die Rutherinnen besser ins Spiel, und sie agierten

druckvoller, sie stellten die Defensive der Frauen aus

Hemmingen zeitweise vor einige Probleme. In der 51.

Minute galang Luca Krewer der Anschlußtreffer zum 1:2,

und wer weiß schon, wie die Partie gelaufen wäre, wenn

nach einer Stunde Spielzeit ein Kopfball von Melina

Wehrspohn nicht an der Latte, sondern sondern zum

Ausgleich im Tor gelandet wäre. Den Gästen fast im Gegenzug mit dem 1:3 durch Mara Thormann die Vorentscheidung.

Zwar blieben die Rutherinnen auch in der Folgezeit weiter bemüht und hatten durch Jill Trommler, Anna Titze und Luca

Krewer noch einige Halbchancen, doch das Team um SC-Trainer Markus Slowie hatte die Partie nun wiede unter Kontrolle

und hätte bei seinen Möglichkeiten das Ergebnis sogar noch deutlicher gestalten können. "Es war für uns auf den

schwierigen Platzverhältnissen das erwartet schwere Spiel", sagte Markus Slowi. "Aber bis auf die zehn Minuten nach dem

Anschlussttreffer war unser Sieg nicht in Gefahr."FC Ruthe: Ramona Prystawek, Nadine Hentze, Valentina Gräflich, Saskia

Bojahr, Dana-Maria Desenberg, Katharina Tissen, Melanie Heinz, Janine Schmitz, Melina wehrspohn, Luca Sophie Krewer,

Pauline BauerSC Hemmingen-Westerfeld: Alexandra Pape, Marie-Fabienne Thormann, Mareike Berressem, Johanna

Rosenbusch, Ines Heuer, Nina Jetztkewitz, Therese Wagner, Anne Hoffmann, Kira Donner, Nadine Schneider, Deena

Westerkamp

Hier fällt fast der 2:2-Ausgleich, doch der Kopfball von

Melina Wehrspohn klatscht vom Lattenkreuz wieder zurück

ins Feld. / Foto: Stephen Kroll 
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